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1. Demografische Entwicklungen: Schrumpfung?

13. koordinierte

Bevölkerungsvorausberechnung

Quelle: Destatis 2016



Wachsendes Böblingen: Entwicklungskorridor  Quelle: StaLa 2016



Quelle: StaLa 2016

Verkleinerung der Haushaltsgrößen - Böblingen



Herausforderung Pflegebedarf (heute: mehr als zwei Drittel werden zu Hause versorgt)

2013 ca. 2,6 Mio.;  2050: ca. 4,5 Mio. Quelle: Destatis 2016 

Demografischer Faktor Alterung



Warnschild vor Altenheim bei Spittal/ Kärnten Foto: Harlander 2010



„Barrierefreiheit“ in der 

Wohnung:

„Ready“:

altengerechte Standards

im Neubau

Projektleitung:

Prof. Dr. Thomas Jocher

IWE, Uni Stuttgart

Quelle: BBSR 2014



Versorgungssicherheit im Quartier:

Stadtquartiere für Jung und Alt

ExWoSt - Forschungsfeld Quelle: BMVBS 2010



Demografischer Faktor Zuwanderung
(EU-Osterweiterung, Flüchtlinge)

Wanderungssaldo 2015: 1.14 Mio.

2014: 0.58 Mio.

Quelle: Zeit online, 21.03.2016 

Flüchtlinge: Bearbeitungsstau auch 2016

Quelle: Augsburger Allgemeine 25.08.2016



Flüchtlinge - Böblingen 2016: Wohnraum dringend gebraucht…  

Aufruf von BM Schwarz 11/2016

Quelle: http://www.boeblingen.de/

Quelle: http://www.boeblingen.de/,Lde/11421453.html

Böblingen: Flüchtlingsunterkunft



Foto: Harlander 2016

Stuttgart:

8.670 Flüchtlinge

124 Unterkünfte in 22 Stadtteilen

(Stand: Mai 2016)

Container-Unterbringung

Baugebiet „Rote Wand“

Systembauten in Plieningen

Foto: Harlander 2015



Neue Wege im Flüchtlings- und 

Sozialwohnungsbau?  

Schwäbisch-Gmünd, Haustypen Gamundia

und Wetzgau

„Einfaches Individualwohnen für alle –

in Familien und Wohngemeinschaften“

Quelle: Stadt Schwäbisch-Gmünd, 24.11.20150

Realisierung Haustyp Gamundia, 

(Stand 21.09.2016)

VGW (Architekt: C. Piazza)

Quelle: BM Mihm 2016



„Wohnraum für alle“

Initiative für gute und bezahlbare Wohnungen,

nicht nur für Flüchtlinge, München 2016

Quelle: http://wohnraum-fuer-alle.de/die-initiative/



2. Herausforderung Immobilienboom  

(Miet-)Preisexplosion  und Gentrifizierung

Neuer Wohngeld- und Mietenbericht

„Die Mieten steigen und steigen…“

(Stuttgart 2014: + 6,8 %)

Quelle: FAZ v. 28.10.2015

Quelle: Handelsblatt v. 08.04.2016



Stuttgarter Zeitung, 14.10.2015

Stuttgarter Zeitung 03.06.2015

Preisexplosion in den Wachstumsregionen -

Segregation und Gentrifizierung 



Miet- und Kaufpreisexplosion –

Auseinanderdriften der Stadtgesellschaften?

Projekt „Villengarten“ (Epple): zu teuer,

auch mit städtischer Förderung…

Quelle:www.stuttgart.de 2016 
Böblingen: Eigentumswohnungen: ca. 5.000 €/qm     

Quelle: Immoscout 24, 19.09.2016



Mietspiegel Böblingen 2016

„wohnungsboerse.net“

(Angebotsmieten)



Wohnkostenbelastung: Deutscher Alterssurvey 2014; Mieter zw. 40 und 85 Jahren: 35,1 %;

Alleinlebende Frauen zw. 70 und 85 Jahren: 45,2 %                Quelle: DZA Deutscher Alterssurvey 2016 



Wohnkosten drücken Arme in 60 von 100 untersuchten Großstädten unter Hartz IV-Niveau

Quelle: Bertelsmann Stiftung, empirica 2013



Mieterverein Stuttgart

Zentrale Kundgebung 7.4.2013

Mieterinitiativen Stuttgart, Kundgebung 24.11.2015

Wachsende Proteste…



Einkommensschere Oxfam: Weltweite Ungleichheit nimmt weiter zu 

Quelle: www.oxfam.de (09-2016) 2016

Sozialräumliche Polarisierungen und zunehmende Segregation in den Städten –

Korrelat der wachsenden Kluft zwischen Arm und Reich? 

DIW 9/2014: Vermögensstruktur - Gini-Koeffizient von 0,78 (2012), der höchste der Eurozone



Mega-Herausforderung des 

21. Jahrhunderts:

„Bridging the urban divide“

Quelle: UN-Habitat

Report 2010/2011



UN Habitat: Slum Almanac 2015/2016

Doug Saunders,

Arrival City, 2011



Fotos: Harlander 2015

Moskau: Wohngebäude „Triumph Palace“

Gated community (2005)



Gated Community „Springdale“, Singapore Fotos: N. Harlander 2015



Gated Community: München – Winzererstraße Foto: Harlander 2010

NDR 2014



Abgeschirmtes Luxuswohnen:

Heinrich-Heine-Gärten

Düsseldorf

(Arch.: Hilmer & Sattler)

Fotos: Harlander 2014



Pariser Höfe - Wohnen 

Maier Neuberger Projekte GmbH                                                  Foto: Harlander 2014



Stuttgart: Parzellengrößen im Vergleich Quelle: Pesch 2015



3. Soziale Mischung

Sozialen Wohnraum in integrierten, sozial 

und nutzungsgemischten Lagen entwickeln



Dimensionen urbaner  Vielfalt und „Mischung“:

- sozial (arm und reich)

- funktional (Wohnen und Arbeiten)

- ethnisch

- generativ (alt und jung)

- Religionen

- gebäudetypologisch

- Vielfalt an Bauträgerformen

- Baualter (alt und neu)

- öffentliche und private Räume

Quelle: TH 2016 



Bestand:

Balanceakt  zwischen maßvoller Aufwertung und

Schutz vor Spekulation, Mietwucher und Verdrängung

(Gentrifizierung)



Soziale Nachhaltigkeit durch Mischung

Münchener SOBON-Politik:

„Wer Urbanität will,

muss sie auch aushalten!“

Quelle: LHM Neues Wohnen in der Stadt 2012



Soziale Mischung:

Gehobener Mietwohnungsbau als Aufwertung

für den Hallschlag, Stuttgart, Arch.: ORPLAN

Foto: Harlander 2014



Quelle: LH München 2012,

25 Jahre Erhaltungssatzungen in  München

Erhaltungssatzungsgebiete in München und Hamburg

Quelle: www.hamburg.de



Mietpreisbremse in BW

Quelle:https://mfw.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse-und
-oeffentlichkeitsarbeit/pressemitteilung/ Mietspiegel Böblingen    Quelle: StZ v. 19.05.2016



Neubau:

Soziale Mischung ist nur dann möglich, wenn im Quartier auch 

bezahlbarer Wohnraum zur Verfügung steht!

„Renaissance der Wohnungspolitik“:

die konsequente Förderung von Sozialwohnraum und

- perspektivisch - auch dessen dauerhafte Bindung sind dringend 

vonnöten



Wohnungspolitik:

Was macht das Umsteuern 

so schwierig?

1. Kostendruck

Endbericht

Baukostensenkungskommission 2015



2002 2013 Jährlicher Rückgang

137.000 53.000 4 – 5.000

2. Abschmelzen des Sozialwohnungsbestands BW

Grafik: Kuhn/ Harlander 



Unnötiger „Aderlass“: Verkauf der LBBW-Wohnungen…

Spiegel online 13.02.2012 Frühere LBBW-Wohnungen von Patrizia

an Deutsche Annington bzw. Vonovia

weiterverkauft (Verkauf 2015: 

1,9 Mrd. € - Kauf 2012: 1,435 Mrd. €…)

Quelle: Stuttgarter Nachrichten, 15.06.2015



Anteil der Wohnungen im Eigentum der Kommunen in der Region Stuttgart 

Quelle: Kommunale Wohnraumstrategie 2030, Leonberg 2015



Kommunale Wohnungspolitik: Quoten für geförderten Wohnungsbau

Frankfurt: 30 % geförderter Wohnungsbau  (15 % 1. Förderweg, 15 % Mittelstandsförderung)

Freiburg: 30 % geförderter Wohnungsbau (keine weiteren Quotierungen)

Hamburg: 30% geförderten Mietwohnungsbau (Geschosswohnungsbau, 1. und 2. FW)

Heidelberg: 20 % geförderter Wohnungsbau (15 % Mietwohnungen, 5 % Eigentum),

keine Größenuntergrenze

Köln: 30 % geförderter Wohnungsbau (Globalbudgetgarantie durch Land NRW 2014)

München: 30 % (auf städtischen Grundstücken 50 %) geförderter Wohnungsbau

Münster: 30 % geförderter Wohnungsbau (Globalbudgetgarantie durch Land NRW 2014) 

Nürnberg: 30 % geförderter Wohnungsbau (keine weiteren Quotierungen)

Regensburg: 15 % geförderter Mietwohnungsbau , ab etwa 50 WE

Stuttgart: 20 % geförderter Wohnungsbau, SIM

Quelle: Harlander 2011/16



SIM,  Förderquote: 20 %

Quelle: Stadt Stuttgart 2015

Stuttgart, Bündnis für Wohnen

Quelle:http://www.immobilienverlag-stuttgart.de



Comeback der Wohnungspolitik?

Bündnisse für 

bezahlbares Wohnen

in Bund, Ländern und Kommunen

Bund   Quelle: Pressemitteilung BMUB 10.07.2014

Spiegel-online 16.08.2016



Landkreis Böblingen: KT-Drucksache Nr. 063/2016: Schaffung bezahlbaren Wohnraums 

Quelle: http://www.lrabb.de/



3. Krise der klassischen Objektförderung

Landeswohnraumförderungsprogramme BW Quelle: www.wm.baden-wuerttemberg.de



Mehr sozialen Wohnungsbau und drastische Aufstockung der Fördermittel -

aktuelle Positionspapiere Quelle: AKBW 10-2015



4. Engpass Bauland

Baulückenkataster Stuttgart 10/2015

Quelle: StZ v. 16.03.2016



Doch maßvolle Außenentwicklung?

Quelle: StZ v. 14.07.2016

Quelle: StZ v. 17.12.2015



Bauträgervielfalt:

Bauen mit Bauträgern und

Baugruppen/Genossenschaften

1. Preis Wettbewerb Olga-Areal Stuttgart

Arch.: Thomas Schüler, Düsseldorf

Quelle: www.stuttgart.de 

Liegenschaftspolitik:

Konzeptvergabe statt

Höchstpreisvergabe



Städtebauliche Körnung: 

Soziale Mischung im neuen Quartier

Augsburg – Reese-Park:

Bau von 152 Sozialwohnungen durch 

privaten Investor (Fa. Deurer) 

Fotos. Harlander 2016 

Gemeinschaftsraum



Mischung im Block:  Würzburg WAL Ludwigkai

Mischung durch differenzierte Modernisierungsstandards         Quelle: Stadtbau Würzburg 2014



Mischung im Haus: Siedlung Salzert , Lörrach Quelle: Wohnbau Lörrach 2012



Im Salzert: Gemeinschaftshaus, „Metzgete“

Quelle: Wohnbau Lörrach 2010/2015

Aufwertung des Hauseingangsbereichs

Siedlung Teichmatten, Lörrach



Subverntionierte Wohnungen

„eingestreut“…

Wohnsiedlung Werdwies, 

Zürich 

Arch.: Adrian Streich

Foto: Harlander 2009



Harlander/ Kuhn/ Wüstenrot Stiftung (Hg.)

Soziale Mischung in der Stadt, 

Stuttgart 2012

Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!


